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fiber die Tauern überhaupt ein vegerer Verkehr ftattgefunden hat, ift der Velber-Tauern

der befuchtefte diefer Bäfje gewefen. Wirklich findet man auch im Velberthale zwei Tauern-

Häufer, tote folche noch im Krimmler-Achen-, im Fufcher- und im Raurifer-Seidhvinflthale

beftehen, dag heißt Höfe, deren Befiber wie früher von Staate fo jet vom Lande Bezüge

genießen gegen die Verpflichtung, für die Sicherheit der Tauernmwanderer durch Erhaltung

der Schneeftangen, Nachforfchung nad) Verirrten, Begleitung armer Neifenden, ja für

ihre Verpflegung und — Beerdigung Sorge zu tragen.

 
Mitterfill.

Die Tauernhäufer im Velberthale, Shößwend und Spital, Kiegen jchon jüdlich von

der Gabelung des Thales in die füdöftlich eingejchnittene Amerthaler Od und in das

Velberthal mit dem Tauernweg. Diejer nimmt feinen größten landfchaftlichen Aufichwung

dort, wo fi) das Freigewände, ein breites zu oberit gezadtes und mit zahlreichen Furcchen

nach abwärts finfendes, bi zu höchft übergrüntes Felsgebivge erhebt, in deffen Furcchen

auch einzelne Schneefelder Lagern, während tief unten der durch mehrere asfaden belebte

Hinterfee fehimmert. Im oberen Theile führt der Tanernweg 6i8 zum 2.540 Meter

hohen Joch durch wifte Steinfaare, an Eleinen Wafferanfammlungen vorbei, und von den

Hochrändern des Thales Ienft nur der im Weiten des Ioches aufftrebende Felsthurm des

Tauernkogels (2,982 Meter) die Aufmerffamfeit auf fich.


